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Work-Based Learning: berufliche Bildung & Lernen am Arbeitsplatz

 Duale Lehrausbildung

 Praktika (lang- und kurzzeitig)

 Hospitieren („Job-Shadowing“)
 Schulungen am Arbeitsplatz

 In Erstausbildung & Weiterbildung

Lehrausbildung in der EU: VET (Vocational Education & Training)

Europäischen Stiftung für

Berufsbildung:

Lernen am Arbeitsplatz (WBL)
bezieht sich auf Lernen, das
stattfindet, wenn Menschen
„echte“ Arbeit verrichten.
Diese Arbeit kann bezahlt oder
unbezahlt sein, aber es muss
„echte“ Arbeit sein, die zur
Produktion von realen Gütern
und Dienstleistungen führt.

Was genau ist „WBL“?



WBL in Europa

 Duale Ausbildung: Österreich, Deutschland, Malta, Slowenien 

 Starke Unterschiede in 

 Angebot, Umfang, Dauer, Qualifikation

 Ausbildung & Aufgaben der Ausbilder und Ausbilderinnen

 gesetzlicher Hinsicht (Rechte und Pflichten)

 Vergleichbarkeit dieser Ausbildungen ist herausfordernd. Dazu später mehr!



Vorteile von WBL

Entscheidungstragende
+ stärkere Verbindung zwischen 
Ausbildung und Praxis
+ mehr hochqualifizierte 
Fähigkeiten
+ effektiverer Einsatz von 
Ressourcen
+ mehr Lernmöglichkeiten

(European Training Foundation. 2018. A handbook for policy makers and social partners in ETF partner countries.)

https://www.etf.europa.eu/sites/default/files/m/8EFD210012D6B04EC1257CE60042AB7E_Work-based learning_Handbook.pdf


Vorteile für Betriebe

Steigerung von Produktivität
und Wettbewerbsfähigkeit

Kosteffektives Training 

Gezielt ausgebildetes 
Personal der Zukunft



L

% Beibehaltung der Arbeitskräfte 
durch erhöhte Loyalität

Lehrstellen nehmen anderen 
Mitarbeitenden Arbeit ab

Lehrlinge revitalisieren den 
BetriebQ

C
Y



Warum bieten Betriebe WBL an?

Ergebnisse der Forschungsstudie (2019): 

 Talentsuche

 Ausbildung von Lehrlingen gemäß den Anforderungen und   
Bedürfnissen des Unternehmens

 Langfristige Bindung der Belegschaft

 Kostengünstige und risikofreie Quelle an Arbeitskräften

 In Österreich: Möglichkeit für neue Ideen und Innovationen

https://www.wblaccelerator.eu/wp-content/uploads/WBL-Accelerator-Research-Report_Executive-Summary_DE_final_new.pdf


Was ist Ihre Meinung?
Warum bietet Ihr Betrieb Lehrplätze an?

Ist die Lehre in Ihrem Fall ein Erfolgssystem?

! Herausforderungen besprechen wir später im Detail !



The European Commission support for the production of this publication does not

constitute an endorsement of the contents which reflects the views only of the

authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be

made of the information contained therein.

DER LEHRLING ZWISCHEN

SCHULE UND ARBEIT

H(o)usten, wir haben ein
Problem…



Der Lehrling zwischen Schule 

und Arbeit



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit

Schule Betrieb



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit

• Berufsausbildung in Österreich (und einigen 
anderen Ländern) bedarf der Kooperation zweier 
vollkommen unterschiedlicher Systeme

• Beide Systeme stehen unter hohem (aber leider 
unterschiedlichem) Veränderungsdruck

• Die Spannungen zwischen beiden Systemen 
nehmen dramatisch zu

• Lehrlinge agieren genau in diesem Spannungsfeld 
zwischen Bildung und Arbeitswelt 



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit

(Berufs-) 

Bildung

Arbeits-

welt



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit

• Sprache

• Historische Entwicklung

• Zeit / Geschwindigkeit 

• Werte und Traditionen 

• Profit

• Zukunftsherausforderungen 



Faktor Sprache 



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit

„Auf, steigen wir hinab und verwirren wir dort ihre Sprache, 
sodass keiner mehr die Sprache des anderen versteht.“
Genesis 11:7



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit



Faktor Historische 

Entwicklung 



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert 
gemäß CC BY-SA

https://nl.wikipedia.org/wiki/Maria_Theresia_van_Oostenrijk_(1717-1780)
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit



Faktor Zeit und 

Geschwindigkeit 



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit

Bildungssystem

• Konstant 

• Verlässlich

• Langfristig orientiert 

• Stabil

• Veränderungsresistent

• Langsam 

• Starr

Betrieb / Unternehmen

• Volatil

• Kurz- mittelfristig 
orientiert

• Dynamisch

• Veränderungsbereit

• Schnell 

• Instabil



Digitalisierung 

Demographische 
Entwicklung  

Internationalisie
rung / 

Europäisierung  Globaler 
Wettbewerb 

Technisierung  

Corona 



Faktor Werte und 

Traditionen



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit

Bildungssystem

• Konservativ geprägt 

• Selektion

• Humanistisch 
ausgerichtet

• National 

• Öffentlich 

Betrieb / Unternehmen

• Progressiv geprägt

• In der Ausbildung nicht 
selektionsorientiert 

• Fachspezifisch 
ausgerichtet

• Global 

• Privat (oder zumindest 
privat agierend) 



Faktor Profitorientierung



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit

• Berufliche Bildung im Unternehmen findet in den 
meisten Fällen unter dem Aspekt der 
Gewinnorientierung statt. 

• Das hat Auswirkungen auf z.B. zeitliche 
Rahmenbedingungen, Ressourceneinsatz, 
Betreuungskapazität etc.

• Unterliegt massiven Schwankungen durch Auftragslage, 
Konkurrenz, Konjunktur, Krisen etc.

• Grundsätzlich 2 Ansätze sichtbar: der Lehrling als 
Zukunftsressource und zukünftige*r Facharbeiter*in 
oder der Lehrling als „billige“ Arbeitskraft, die ohnehin 
nicht behalten werden kann / wird. 



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit

• Berufliche Bildung in Schulen findet immer unter 
dem Aspekt der non-profit Orientierung statt. 

• Das hat ganz andere Auswirkungen: steuerlich 
finanziert, Sparsamkeit in der öffentlichen 
Finanzierung, ev. mehr Personalressourcen 
verfügbar, kaum Schwankungen durch Aufträge, 
Konjunktur, Krisen…

• Berufliche Bildung von Lehrlingen ist immer von 
maximalem individuellen und gesellschaftlichen 
Nutzen geprägt. 



Faktor Zukunftsheraus-

forderungen



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit

Bildungssystem

• Komplexere Berufsbilder 

• Digitalisierung und 
Modernisierung

• Individualisierung

• Budgetkürzung 

• Demographie

• Lehrer*innenmangel

• Lehrlingsmangel  

Betrieb / Unternehmen

• Globalisierung

• Konjunktur und Krise

• Digitalisierung

• Technische 
Anforderungen  

• Demographie 

• Lehrlingsmangel 



Fazit zum Schluss:



Der Lehrling zwischen Schule und 

Arbeit
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WIE VERGLEICHT MAN ÄPFEL

MIT BIRNEN…
H(o)usten, wir haben schon

wieder ein Problem…



Vom Vergleich von Äpfeln und 
Birnen…



Vom Vergleich von Äpfeln und 
Birnen…



Vom Vergleich von Äpfeln und 
Birnen…

Die Lösung: 

Es braucht eine gemeinsame Bezugsgröße

bzw. mehrere gemeinsame Bezugsgrößen.  



Gemeinsame Bezugsgrößen

Durchschnittlich enthält ein Apfel

85% Wasser, zwischen 10-18% Kohlenhydrate, 

0,3% Rohprotein, 03% Fett und 

0,32% Mineralstoffe und Spurenelemente.

Birnen bestehen zu 83 % aus Wasser und 

enthalten etwa 10 % Kohlenhydrate

(darunter Pektine), 3 % Ballaststoffe, 

Eiweiß, Fett, Mineralstoffe, 

Vitamine und Fruchtsäuren.



Gemeinsame Bezugsgrößen

• Lernaufwand

• Niveau

• Grad der Unabhängigkeit der Anwendung

• Lernergebnisbeschreibungen 



Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen 

• Europäischer und Nationaler Qualifikationsrahmen

• Europäisches Leistungspunktesystem für die 
berufliche Bildung (ECVET)

• Europäisches Leistungspunktesystem für die 
höhere Bildung

• Lernergebnisbeschreibungen 

• Europäischer Sprachenreferenzrahmen

• Europäische Zeugniserläuterungen (Diploma-
Supplement)

• Europass



Europäischer und 
nationaler 
Qualifikationsrahmen 
(EQF/NQF)

https://www.wblaccelerator.eu/de/decode-the-jargon/


Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen EQF/NQF 



Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen EQF/NQF

EQR 

Stufe

Kenntnisse Fertigkeiten Kompetenzen

Im Kontext des EQR wird 

unter Kenntnissen Theorie-

und/oder Faktenwissen 

verstanden

Im Kontext des EQR werden Fertigkeiten als 

kognitiv und praktisch beschrieben 

Im Kontext des EQR wird 

Kompetenz in Bezug auf 

Verantwortung und 

Selbstständigkeit 

beschrieben.

Stufe 1 Grundlegendes 
Allgemeinwissen.

Grundlegende Fertigkeiten, die zur 
Ausführung einfacher Aufgaben erforderlich 
sind.

Arbeiten oder Lernen unter 
direkter Anleitung in einem 
vorstrukturierten Kontext.

Stufe 2 Grundlegendes Faktenwissen 
in einem Arbeits- oder 
Lernbereich.

Grundlegende kognitive und praktische 
Fertigkeiten, die zur Nutzung relevanter 
Informationen erforderlich sind, um Aufgaben 
auszuführen und Routine-probleme unter 
Verwendung einfacher Regeln und 
Werkzeuge zu lösen.

Arbeiten oder Lernen unter 
Anleitung mit einem 
gewissen Maß an 
Selbstständigkeit.



Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen EQF/NQF

EQR

Stufe

Kenntnisse Fertigkeiten Kompetenzen

Stufe 3 Kenntnisse von 
Fakten, Grundsätzen, 
Verfahren und 
allgemeinen Begriffen 
in einem Arbeits- oder 
Lernbereich.

Eine Reihe kognitiver und praktischer 
Fertigkeiten zur Erledigung von Aufgaben 
und zur Lösung von Problemen, wobei 
grundlegende Methoden, Werkzeuge, 
Materialien und Informationen 
ausgewählt und angewandt werden.

Verantwortung für die Erledigung von 
Arbeits- oder Lernaufgaben übernehmen; 
Bei der Lösung von Problemen das 
eigene Verhalten an die jeweiligen 
Umstände anpassen.

Stufe 4 Breites Spektrum an 
Theorie- und 
Faktenwissen in 
einem Arbeits- oder 
Lernbereich.

Eine Reihe kognitiver und praktischer 
Fertigkeiten, die erforderlich sind, um 
Lösungen für spezielle Probleme in 
einem Arbeits- oder Lernbereich zu 
finden.

Selbstständiges Tätigwerden innerhalb 
der Handlungsparameter von Arbeits-
oder Lernkontexten, die in der Regel 
bekannt sind, sich jedoch ändern können; 
Beaufsichtigung der Routinearbeit 
anderer Personen, wobei eine gewisse 
Verantwortung für die Bewertung und 
Verbesserung der Arbeits- oder 
Lernaktivitäten übernommen wird.



Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen EQF/NQF

EQR 

Stufe

Kenntnisse Fertigkeiten Kompetenzen

Stufe 5 Umfassendes, spezialisiertes 
Theorie- und Faktenwissen in 
einem Arbeits- oder 
Lernbereich sowie 
Bewusstsein für die Grenzen 
dieser Kenntnisse.

Umfassende kognitive und praktische 
Fertigkeiten die erforderlich sind, um 
kreative Lösungen für abstrakte 
Probleme zu erarbeiten.

Leiten und Beaufsichtigen in 
Arbeits- oder Lernkontexten, in 
denen nicht vorhersehbare 
Änderungen auftreten; 
Überprüfung und Entwicklung der 
eigenen Leistung und der Leistung 
anderer Personen.

Stufe 6 Fortgeschrittene Kenntnisse in 
einem Arbeits- oder 
Lernbereich unter Einsatz 
eines kritischen 
Verständnisses von Theorien 
und Grundsätzen.

Fortgeschrittene Fertigkeiten, die die 
Beherrschung des Faches sowie 
Innovationsfähigkeit erkennen lassen, 
und zur Lösung komplexer und nicht 
vorhersehbarer Probleme in einem 
spezialisierten Arbeits- oder 
Lernbereich nötig sind.

Leitung komplexer fachlicher oder 
beruflicher Tätigkeiten oder 
Projekte und Übernahme von 
Entscheidungsverantwortung in 
nicht vorhersehbaren Arbeits- oder 
Lernkontexten; Übernahme der 
Verantwortung für die berufliche 
Entwicklung von Einzelpersonen 
und Gruppen.



Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen EQF/NQF

EQR 

Stufe

Kenntnisse Fertigkeiten Kompetenzen

Stufe 7 Hoch spezialisiertes Wissen, das 
zum Teil an neueste Erkenntnisse in 
einem Arbeits- oder Lernbereich 
anknüpft, als Grundlage für 
innovative Denkansätze und/oder 
Forschung; Kritisches Bewusstsein 
für Wissensfragen in einem Bereich 
und an der Schnittstelle zwischen 
verschiedenen Bereichen.

Spezialisierte 
Problemlösungsfertigkeiten im Bereich 
Forschung und/oder Innovation, um 
neue Kenntnisse zu gewinnen und 
neue Verfahren zu entwickeln sowie 
um Wissen aus verschiedenen 
Bereichen zu integrieren.

Leitung und Gestaltung komplexer, 
unvorhersehbarer Arbeits- oder 
Lernkontexte, die neue strategische 
Ansätze erfordern; Übernahme von 
Verantwortung für Beiträge zum 
Fachwissen und zur Berufspraxis 
und/oder für die Überprüfung der 
strategischen Leistung von Teams.

Stufe 8 Spitzenkenntnisse in einem Arbeits-
oder Lernbereich und an der 
Schnittstelle zwischen 
verschiedenen Bereichen.

Weitest fortgeschrittene und 
spezialisierte Fertigkeiten und 
Methoden, einschließlich Synthese und 
Evaluierung, zur Lösung zentraler 
Fragestellungen in den Bereichen 
Forschung und/oder Innovation und zur 
Erweiterung oder Neudefinition 
vorhandener Kenntnisse oder 
beruflicher Praxis.

Fachliche Autorität, 
Innovationsfähigkeit, Selbständigkeit, 
wissenschaftliche und berufliche 
Integrität und nachhaltiges 
Engagement bei der Entwicklung 
neuer Ideen oder Verfahren in 
führenden Arbeits- oder 
Lernkontexten, einschließlich der 
Forschung.



ECVET



Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen - ECVET

Was ist ECVET:
• ECVET steht für European Credit System for Vocational Education and 

Training  Europäisches Leistungspunktesystem 
• Ziel ist es Personen, die eine berufliche Aus- und Weiterbildung (VET) 

anstreben, zu erleichtern, sich in verschiedenen Ländern ausbilden zu lassen 
und Zugang zu lebenslangen Bildungsmöglichkeiten zu gewinnen.  

• Ebenso soll es Personalvermittler in ganz Europa dabei unterstützen, 
Arbeitskräfte aus allen Mitgliedstaaten der EU zu rekrutieren, gezielt 
Mitarbeiter einzustellen, die über die Fähigkeiten verfügen, die ein 
Unternehmen benötigt, und somit zur Weiterentwicklung der Belegschaft 
beizutragen.



Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen - ECVET

Wie funktioniert ECVET?

• In diesem System können die Prüfung, Anerkennung und Ansammlung von 
beruflichen Fertigkeiten und Kenntnissen, die während eines Aufenthalts in 
einem anderen Land erworben wurden, vereinfacht werden

• Die zentralen Kriterien für die Bewertung und Überprüfung dieser 
Qualifikationen sind die Lernergebnisse des Einzelnen.

• Die Lernenden bekommen „Leistungspunkte“ für ihre Lernergebnisse, die 
von einem Qualifikationssystem eines EU-Landes auf ein anderes 
übertragen und außerdem in unterschiedlichen Ländern oder in 
unterschiedlichen Situationen angesammelt werden können.



Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen - ECVET

Wie funktioniert ECVET?

• ECVET ermöglicht die Übertragung und Anerkennung von VET, indem es 
Lernergebniseinheiten als Bestandteil von Qualifikationen beschreibt, die 
überprüft und bewertet werden können. 

• Es gibt die Größe der Einheiten und Qualifikationen in ECVET-Punkten an. 
60 ECVET-Punkte entsprechen einem in Vollzeit absolvierten Ausbildungs-
/Studienjahr. 

• ECVET bietet außerdem ein Rahmenwerk, das Aus- und Weiterbildungen im 
Ausland sowie die Übertragbarkeit von Berufsabschlüssen fördert. 

• Es ist auch komplett kompatibel mit dem European Credit Transfer and 
Accumulation System (ECTS) (Europäisches System zur Übertragung und 
Akkumulierung von Studienleistungen)



Europäischer 
Sprachenreferenz-
rahmen (CEFR)



Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen - CEFR

Was ist CEFR?
• CEFR ist ein Akronym für “Common European Framework of References for 

Languages” und meint damit eine Abkürzung für den Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen für Sprachen. 

• Dieser Rahmen umfasst den internationalen Standard für die Beschreibung 
der Sprachkompetenz und wird in der ganzen Welt eingesetzt, um die 
Sprachfähigkeiten eines Menschen zu definieren und zu beschreiben.  

• Der Rahmen wurde so entwickelt, dass er die Sprachkompetenz auf einer 
Skala mit sechs Kompetenzniveaus einstuft; A1 für Anfänger, bis C2 für die 
exzellente Sprachverwendung.

• Um das nächste Niveau auf dieser Skala zu erreichen, muss der Lernende die 
entsprechende Beurteilung für dieses Niveau durchlaufen.



Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen - CEFR

Gemeinsamer Europäischer Referenzrahmen für Sprachen (CEFR)

Niveau Allgemeine Beschreibung

Kompetente

Sprach-

verwendung

C2 Exzellente
Kenntnisse

Kann praktisch alles, was er / sie liest oder 
hört, mühelos verstehen. Kann sich spontan, 
sehr flüssig und genau ausdrücken 

C1 Fort-
geschrittene
Kenntnisse

Kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, 
längerer Texte verstehen und auch implizite 
Bedeutungen erfassen.

Selbstständig

e Sprach-

verwendung

B2 Gute
Mittelstufe

Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu 
konkreten und abstrakten Themen verstehen 

B1 Mittelstufe Kann die Hauptpunkte verstehen, wenn klare 
Standardsprache verwendet wird

Elementare

Sprach-

verwendung

A2 Grundlagen Kann sich in einfachen, routinemäßigen 
Situationen verständigen

A1 Einstieg Kann sich auf einfache Art verständigen, 
wenn Gegenüber langsam und deutlich 
spricht und bereit ist zu helfen.



Gemeinsame Europäische 
Bezugsgrößen - CEFR

Welche Rolle spielt CEFR im Personalwesen?

• Der CEFR Referenzrahmen ist nützlich für Personalverantwortliche, die 
Mitarbeiter mit Sprachkompetenzen suchen oder den Erfolg eines Sprachen-
Trainings eines Mitarbeiters überprüfen wollen.  

• Der CEFR besteht aus einer einfachen Skala, die das Verständnis der 
Sprachprofessionalität eines bestehenden oder neuen Mitarbeiters leichter 
macht. 

• Diese Skala-Struktur erlaubt Personalverantwortlichen auch die vereinfachte 
Vergleichbarkeit von Sprach-Qualifikationen, die im Ausland erworben 
wurden, mit den Angeboten ähnlicher Kurse, Trainings oder Prüfungen im 
eigenen Land. 



Diploma Supplement / 
Certificate Supplement 

https://www.europass.at/
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MODERNE LEHRLINGS-
AUSBILDUNG IN EUROPA

Entdecken Sie die Talente

ihrer Mitarbeiter*innen

und Lernenden

1



Talente-Erfassung
Willkommen zur heutigen Lektion des WBL 
Accelerator-Trainingsprogramms

Trainer: Thomas Tröbinger, MA

2



Überblick

Warum lohnt sich die 

Beschäftigung mit dem Thema?

Was bedeutet Talent in meinem 

Arbeitskontext?

Meine eigene Definition finden

Annäherungen an den Begriff 

Talent 

Wie erkenne ich Talente?

3



Warum über Talente nachdenken?

• Ständige und teils massive 
wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Veränderungen

• Globalisierung & Wettbewerb

• Demographie

• Digitalisierung / Industrie 4.0

• Neue Innovationen - Maschinen -
Produktionstechniken

• Welche erfolgsrelevanten 
Kompetenzen werden wir in 5 Jahren 
brauchen, um bestehen zu können?

• Best-Fit: Die richtigen Menschen für 
die richtigen Positionen

4

Bilder von Gerd Altmann auf Pixabay

https://pixabay.com/de/users/geralt-9301/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=3569791
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=3569791


Praxisbeispiel „Bespoken Spirits“

• US-Startup will Whisky-
Brennerei revolutionieren

• Reifung 2.0 - in wenigen 
Tagen

• Maßgeschneiderter Whisky 
mittels „Materialwissenschaft 
und Datenanalyse“

• Kosteneinsparungen von bis 
zu 70% & Umsatzsteigerungen

5

Bild von Tommy Takacs auf Pixabay

Quelle: 

https://www.derstandard.at/story/2000120594748/us

-start-up-will-whiskey-in-tagen-reifen-lassen-statt

https://pixabay.com/de/users/705847-705847/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=601215
https://pixabay.com/de/?utm_source=link-attribution&utm_medium=referral&utm_campaign=image&utm_content=601215
https://www.derstandard.at/story/2000120594748/us-start-up-will-whiskey-in-tagen-reifen-lassen-statt


Meine Definition von Talent

Gehen Sie jetzt auf https://menti.com

1. Denken Sie zuerst an einen guten Mitarbeiter/innen & Lernenden und

sammeln Sie bitte die wichtigsten

 Fähigkeiten und Kompetenzen

Verhaltensweisen

2. Denken Sie jetzt an einen „idealen oder besonderen“, also

außergewöhnliche/n Mitarbeiter/in. Welche Fähigkeiten oder

Verhaltensweisen machen diese/n aus?

Diskussion in der Gruppe
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https://menti.com/








Annäherung an den 
Begriff „Talent“

7



Allgemeine Definition

„Begabung, die jemanden zu 
ungewöhnlichen bzw. 
überdurchschnittlichen Leistungen auf 
einem bestimmten, besonders auf 
künstlerischem Gebiet befähigt“ 
(Duden Online: 
https://www.duden.de/rechtschreibung
/Talent)

8

https://www.duden.de/rechtschreibung/Talent


Wie versteht man den Begriff 
"Talent“ im beruflichen Kontext?

Konventionelle vs. inklusiver Ansatz

Eingebettet in ein umfassenderes 

Talentmanagementsystem und angetrieben von der 

gesamten Unternehmensstrategie (vgl. Svea von 

Hehn 2016, S. 4-7)
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Konventioneller Ansatz

 Talent besteht aus einer Kombination von

zwei Eigenschaften

 Hohe Leistung

 hohes Potenzial

 nur die besten Mitarbeiter/innen

 3-10% der Beschäftigten

 Vorherrschende Ansicht in der 

Vergangenheit

 Fokus auf Schlüsselpositionen

 Anziehen, einstellen, entwickeln und 

binden

10

Foto von Start Digital on Unsplash

https://unsplash.com/@startdig?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/celebrity?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Konventioneller Ansatz (II)

Nachteile:

Talente fühlen sich unter Druck und Beobachtung

andere Angestellte fühlen sich wie Mitarbeiter*innen zweiter Klasse 

degradiert

Talente neigen dazu, die Organisation wieder zu verlassen

High-Potentials und High-Performer brauchen ein funktionierendes 

soziales Netzwerk, um effektiv arbeiten zu können

11



Inklusiver oder integrierter Ansatz

 der Geschäftserfolg hängt von der Leistung aller

Mitarbeiter/innen ab

 Jeder Mitarbeiter/innen ist wichtig, und jede/r

hat Talente, die bei künftigen Herausforderungen

von positivem Nutzen sein können.

 Talente als Potenziale der Handlungsfähigkeit

(von Hehn 2016, S. 6)

 Dieses Talentmodell betont die Bedeutung der

 Einstellung von 

Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen, die zum 

Unternehmen passen

 Besten Eignung in Bezug auf Position/Rolle

12



Integriertes Talent Management 
System

13

Quelle: Systematisches Talent Management, Svea von Hehn 2016
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Talente erkennen



Was macht ein Talent aus?

• frühere Leistungen

• Erfahrungen

• Fachwissen & Können

• Vergangenes Verhalten einer Person

• Zukünftiges Potential = Fähigkeit, in Zukunft 
erfolgreich in einer höheren oder komplexeren 
Rolle zu bestehen.

15



Wege zur Identifizierung von 
Talenten

16

Kompetenz-Modell 
für spezifische 
Stellen/Rollen

Leistungs- & 
Potenzial-Rating

Mitarbeiter/in-
Gespräche

Beobachtung



Kompetenzmodellierung

17

Andere 
anführen

Die Sache 
führen

Sich selbst 
führen

Welche 

Kompetenzen 

benötigen 

Sie...?



Kompetenz-Modellierung II

Liste der Kompetenzen und Verhaltensweisen, die für den Geschäftserfolg 

entscheidend sind:

18

Personale 
Kompetenzen 

Das Vermögen sich 
selbst gegenüber klug 
und kritisch zu sein, 

produktive 
Einstellungen 

Werthaltungen und 
Ideale zu entwickeln, 
einzusetzen und zu 

hinterfragen.

Soziale 
Kompetenzen

Das Vermögen sich 
aus eigenem Antrieb 
heraus mit anderen 

zusammen- bzw.  
Auseinanderzusetzen, 

kreativ und 
empathisch zu 

kooperieren und zu 
kommunizieren.

Methodisch-
Fachliche Führungs-

Kompetenzen

Das Vermögen mit 
fachlichem oder 

führungsinstrumen-
tellem Wissen 

systematisch und 
gezielt  Probleme 

lösen, Entscheidungen 
treffen und 
Handlungen 

ausführen zu können.

Aktivitäts- und 
Umsetzungssorien-
tierte Kompetenz

Das Vermögen das 
eigenes oder 

gemeinschaftliches 
Wissen und Können 

auf Basis der 
definierten Werte und 
Regeln eines Systems 
selbständig anwenden 

und auch gegen 
Widerstand 

durchsetzen zu 
können.

(vgl. Anja Ebert-Steinhübel i. Anl. an Erpenbeck/v. Rosenstiel 2007



Kompetenz-Modellierung III

Liste der Kompetenzen und Verhaltensweisen, die für den Geschäftserfolg 

entscheidend sind:
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Personale 
Kompetenzen 

Selbstreflexion

Selbstmotivation

Selbstmanagement

Selbstvertrauen

Soziale Kompetenzen 

Kommunikation

Teamfähigkeit

Prof. Beziehungsfähgkeit

etc

Methodisch- Fachliche 
Führungs-Kompetenz

abhängig von der 
Branche und der 

Position/Rolle

Aktivitäts- und 
Umsetzungsorientierte 

Kompetenz

Umsetzungsorientierung

Durchhaltevermögen

Problemlösungsfähigkeit

etc

Kompetenzklassen i.A. an Erpenbeck/v. Rosenstiel 2007



Leistungs & Potential-Modell

20

=+ ++
VERHALTEN LEISTUNGSBILANZ AMBITIONEN EINSATZ

Zeigt der 

Auszubildende 

Verhaltensweisen, 

die Sie bei einem 

Talent erwarten?

Verfügt der/die 

Auszubildende 

über ein Leistungs-

portfolio, das eine 

langfristig hohe 

Leistung zeigt?

Besitzt der 

Auszubildende 

Ehrgeiz? Ist der/die 

Auszubildende 

persönlich bereit, 

wie ein Talent 

behandelt zu 

werden?

Hat der/die 

Auszubildende die 

Fähigkeit, größere, 

komplexere oder 

fortgeschrittenere

Rollen zu 

übernehmen? Wie 

weit ist der/die 

Auszubildende in 

der Lage zu 

gehen?

A B C D

=

LEISTUNGSMANAGEMENT TALENT MANAGEMENT

LEISTUNG  POTENTIAL  

HOHES POTENTIAL

Dies ist eine Gleichung, und Sie 

brauchen alle Elemente, um ein 

hohes Potenzial zu erreichen:

A + B ohne C und D = 

leistungsstarke Personen

• A + B + C ohne D = 

leistungsstarke Personen 

mit Ehrgeiz, denen die 

letzten entscheidenden 

Eigenschaften fehlen 

• A + B + C + D = Personen

mit hohem Potential



Mitarbeitergespräch

• Klare Struktur & Vor- und Nachbereitung

• Wertschätzende Gesprächsführung

• Verteilung der Sprechzeit

• Fokus auf Stärken und Potentiale

• Keine Pflichtübung, sondern ein Aktivität für 
Weiterentwicklung
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Wie erkenne ich Talente?

Gehen Sie wieder auf https://menti.com/

Diskutieren und sammeln Sie Ideen darüber, wo man kontinuierlich

"Talentdaten" sammeln kann, wie

Beobachtungen von Tätigkeiten

 Erfassung von Ergebnissen / Leistungen

 Team-Aufgaben

Rollenspiel

 etc.

 Leitfrage:  Wo könnte man im Betrieb welche Talentedaten wie erfassen?

23

https://menti.com/




Wie stellt man die richtigen 

Lehrlinge ein?

Eine klare Definition von Talent 

haben

Ein Kompetenzmodell mit 

Schlüsselkompetenzbeschreibungen

Geeignete, maßgeschneiderte 

Beurteilungansätze entwickeln, die 

helfen, Talente und beste Eignung zu 

erkennen (z.B. Beobachtung, Tests, 

Aufgaben, Rollenspiele, Gespräche)
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Schlussfolgerungen

Herausfordernde und sich ständig ändernde Marktanforderungen erfordern

eine stärker integrierte Talentdefinition

Um zu Lernen, sich anzupassen und mithalten zu können

 Talent ist ein subjektiver Begriff

Wird von der Geschäftsstrategie getragen

 Eine individuelle Definition für jedes Unternehmen/Geschäftsbereich, aber

auch für jede Rolle ist erforderlich

 Talenteerfassung sollte sich unterschiedlicher Herangehensweisen &

Quellen bedienen
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AUSLANDSPRAKTIKA
 Kompetenzen über Landesgrenzen 

hinweg verstehen

 EU-finanzierte Praktika

 Zahlt sich das aus? Ihre Erfahrungen?



Über die Landesgrenzen hinweg…

 Aufnahme und/oder Entsenden von Lernenden?

 Internationales Personal?

 Kompetenzen vermitteln und verstehen

Möglichkeit: Europass



Was ist der Europass?

• Gegründet 2005

mehr als 130 Millionen Lebensläufe

• Gültig in allen EU-Mitgliedsstaaten

• Einfacher Vergleich von Qualifikationen

15
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Europasselemente

 Lebenslauf & Anschreiben

 Sprachenpass

 Diplomzusatz

 Zertifikatserläuterung

Mobilitätsnachweis

https://europa.eu/europass/de/interoperability-europass
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Europasselemente

 Lebenslauf & Anschreiben

 Sprachenpass

 Diplomzusatz

 Zeugniserläuterung

Mobilitätsnachweis
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Europasselemente

 Lebenslauf & Anschreiben

 Sprachenpass

 Diplomzusatz

 Zeugniserläuterung

Mobilitätsnachweis

https://www.europass.at/was-ist-europass/zeugniserlaeuterung/zeugniserlaeuterung-holen/
https://www.europass.at/was-ist-europass/zeugniserlaeuterung/zeugniserlaeuterung-holen/
https://www.europass.at/was-ist-europass/zeugniserlaeuterung/zeugniserlaeuterung-holen/
https://www.europass.at/was-ist-europass/zeugniserlaeuterung/zeugniserlaeuterung-holen/
https://www.europass.at/was-ist-europass/zeugniserlaeuterung/zeugniserlaeuterung-holen/
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Europasselemente

 Lebenslauf & Anschreiben

 Sprachenpass

 Diplomzusatz

 Zertifikatserläuterung

Mobilitätsnachweis

https://www.europass.at/was-ist-europass/zeugniserlaeuterung/zeugniserlaeuterung-holen/
https://www.europass.at/was-ist-europass/zeugniserlaeuterung/zeugniserlaeuterung-holen/
https://www.europass.at/was-ist-europass/zeugniserlaeuterung/zeugniserlaeuterung-holen/
https://www.europass.at/was-ist-europass/zeugniserlaeuterung/zeugniserlaeuterung-holen/
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https://europa.eu/europass/de
https://europa.eu/europass/de
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Sprachlicher Referenzrahmen

Anfänger

Grundlegende 

Kenntnisse

Fortgeschrittene 

Sprachverwendung

Selbständige 

Sprachverwendung

Elementare Sprachverwendung

Fachkundige 

Sprachkenntnisse

Annähernd 

muttersprachliche 

Kenntnisse

Selbstständige Sprachverwendung Kompetente Sprachverwendung



EU-geförderte Praktika

Erfahrungen aus der Praxis



Ablauf einer EU-Mobilität bei Auxilium

Anmeldung in 

Lehrbetrieb

Anmeldung + 

Bewerbung 

Auxilium

Lernver-

einbarungen

Briefing bei 

Auxilium

Abreise

Praktikum Heimreise

Abschluss-

bericht + 

Zertifikat

Abrechnung

http://www.auxilium.co.at/mobilitaet/
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